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Frei Denken | Frei Leben

Bürger

Die durch das Grundgesetz garantierten 
Freiheitsrechte sind die wichtigsten Grund-
rechte. Sie schützen uns und garantieren die 
Vielfalt unserer Gesellschaft.
Machtbegrenzung
Eine freiheitliche Gesellschaft kann es nur ge-
ben, wenn Macht und Machtstrukturen effek-
tiv begrenzt und kontrolliert werden.

Demokratie aus tiefstem Herzen

Freiheit

Achtsamkeit
Die Beachtung der Menschlichkeit, der acht-
same Umgang mit uns selbst und unserem 
Gegenüber sowie unserer Umwelt, gelten uns 
als Leitbild einer freiheitlichen Gesellschaft.
Schwarmintelligenz

dieBasis ist die Partei zum Mitmachen. Wir 
alle sind unerschöpfliche Quellen von Erfah-
rungen, Wissen und wertvollen Perspektiven 
und Talenten. Daher können alle Mitglieder 
Inhalte liefern und am Wandel mitwirken – 
fortlaufend und unentwegt. Jeder hat die 
Chance, seine Kompetenzen und Fähigkeiten 
mit  einzubringen. Wir initiieren Volksbegeh-
ren und sorgen dafür, dass alle auch nach der 
Wahl ihre Stimme behalten. Zur Strukturie-
rung dienen folgende Richtlinien:

Wir nutzen die Weisheit der Vielen, um ur-
teilsfähig zu werden. Nur ein aus vielen ver-
schiedenen Perspektiven betrachtetes Pro-
blem lässt sich in seiner Gesamtheit erken-
nen, um dann daraus sinnvolle, effektive und 
nachhaltige Entscheidungen zu treffen.

Die überwältigende Mehrheit aller Menschen 
will eine friedliche Welt, in der alle Mitglieder 
der Menschheitsfamilie gleichberechtigt le-
ben können. dieBasis achtet die freie Selbstbe-
stimmung, die territoriale Unversehrtheit, die 
politische Unabhängigkeit und die souveräne 
Gleichberechtigung aller Staaten, wie sie in 
der UN-Charta und im Völkerrecht formuliert 
sind. Wir lehnen Sanktionen und Embargos 
als Wege politischer Konfliktlösung grund-
sätzlich ab. Im Ukraine-Konflikt verschlim-
mert die derzeitige Bundesregierung das 
sinnlose Blutvergießen mit unsäglichen Waf-
fenlieferungen. Wir fordern sofortige diploma-
tische Bemühungen und Verhandlungen zur 
friedlichen Beilegung des Konfliktes.

Friedens-Partei

Brief

dieBasis setzt sich für mehr Bürgerbeteiligung und konsequent für den Frieden ein

Basisdemokratische Friedens-Partei: dieBasis
  

Ihre Redaktion des BürgerBriefes

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

 owl@diebasis.nrw

es wird immer wieder versucht, die Partei 
dieBasis durch Falschaussagen und Ver-
leumdungen in die Nähe rechtsextremis-
tischer Gruppierungen zu bugsieren. 
Diese Vorgehensweise könnte zu einem 
großen Teil politisch motiviert sein, da 
wir insbesondere gegenüber der Partei 
„Die Grünen“ zu einem ernstzunehmen-
den Faktor und damit zum Ziel widersin-
niger Angriffe geworden sind. Über eine 
Rückmeldung würden wir uns freuen:

owl@diebasis.nrw
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Du bist 
die Basis.
Politik für 
Menschen.

Verschiedene Studien – z. B. der Bundeszen-
trale für Politische Bildung – zeigen: Die Mehr-
heitsmeinung hat für politische Entscheidun-
gen kaum eine Bedeutung. Basisdemokratie 
bedeutet: Die Bürger entscheiden über Lö-
sungswege, die in basisdemokratischen Grup-
pen erarbeitet wurden. Sie wählen Lösungen, 
die nicht für Interessengruppen, sondern für 
Menschen gemacht sind. Basisdemokratie be-
deutet damit auch das Ende der Klientelpoli-
tik, das Ende einer Politik von oben nach un-
ten und das Ende der reaktiven Politik der letz-
ten Jahre. Wir, also alle Bürger, sind beteiligt 
an den Lösungen für die Zukunft, die mittels 
Legislative und Exekutive umgesetzt werden.

Basisdemokratie

Verschiedene Studien – z. B. der Bundeszen-
trale für Politische Bildung – zeigen: Die Mehr-
heitsmeinung hat für politische Entscheidun-
gen kaum eine Bedeutung. Basisdemokratie 
bedeutet: Die Bürger entscheiden über Lö-
sungswege, die in basisdemokratischen Grup-
pen erarbeitet wurden. Sie wählen Lösungen, 
die nicht für Interessengruppen, sondern für 
Menschen gemacht sind. Basisdemokratie be-
deutet damit auch das Ende der Klientelpoli-
tik, das Ende einer Politik von oben nach un-
ten und das Ende der reaktiven Politik der letz-
ten Jahre. Wir, also alle Bürger, sind beteiligt 
an den Lösungen für die Zukunft, die mittels 
Legislative und Exekutive umgesetzt werden.

Basisdemokratie
Die Basisdemokratische Partei Deutschland – 
kurz: dieBasis – ist eine neue starke Kraft in 
unserer Gesellschaft. Sie vereint Menschen, 
die in Frieden und Freiheit leben möchten. 
Wir sind geprägt vom Geiste sozialer Gerech-
tigkeit. Am 4. Juli 2020 auf Bundesebene ge-
gründet, existieren mittlerweile 16 Landes- 
und zahlreiche Kreisverbände. dieBasis hat 
etwa 24.000 Mitglieder aus allen Bereichen 
unserer Gesellschaft. Nach Anzahl der Mit-
glieder liegen wir auf Platz 9 der größten Par-
teien in Deutschland. Unter den Top Ten sind 
wir mit fast 50 % die Partei mit dem größten 
Frauenanteil in der Bundesrepublik.

Eine neue starke Kraft in Deutschland

Wir sind die einzige basisdemokratische Par-
tei Deutschlands und überzeugt davon, dass 
der politische Wille der Bürgerinnen und Bür-
ger endlich unmittelbar und direkt zum Aus-
druck gebracht werden muss. Denn Basisde-
mokratie bedeutet, dass das Volk über Lö-
sungswege entscheidet, die in demokra-
tisch organisierten Gruppen erarbeitet wur-
den. Alle Bürgerinnen und Bürger können 
sich somit beteiligen an den Lösungen für un-
ser aller Zukunft, die dann mittels Legisla-
tive und Exekutive umgesetzt werden. Immer 
stehen wir Menschen dabei im Fokus, anstatt 
einzelne Interessengruppen. Wir wollen ver-
binden und stehen für mehr Dialog, für mehr 
Verständnis, für ein Miteinander!

Basisdemokratie

r Gesellschaft. Sie vereint Menschen, die in 
Frieden und Freiheit leben möchten. Wir sind 
geprägt vom Geiste sozialer Gerechtig-keit. 
Am 4. Juli 2020 auf Bundesebene ge-gründet, 
existieren mittlerweile 16 Landes- und 
zahlreiche Kreisverbände. dieBasis hat etwa 
24.000 Mitglieder aus allen Bereichen 
unserer Gesellschaft. Nach Anzahl der Mit-
glieder liegen wir auf Platz 9 der größten Par-
teien in Deutschland. Unter den Top Ten sind 
wir mit fast 50 % die Partei mit dem größten 
Frauenanteil in der Bundesrepublik.

Basisdemokratie
Wir sind die einzige basisdemokratische Par-
tei Deutschlands und überzeugt davon, dass 
der politische Wille der Bürgerinnen und Bür-
ger endlich unmittelbar und direkt zum Aus-
druck gebracht werden muss. Denn Basisde-
mokratie bedeutet, dass das Volk über Lö-
sungswege entscheidet, die in demokra-
tisch organisierten Gruppen erarbeitet wur-
den. Alle Bürgerinnen und Bürger können 
sich somit beteiligen an den Lösungen für un-
ser aller Zukunft, die dann mittels Legisla-
tive und Exekutive umgesetzt werden. Immer 
stehen wir Menschen dabei im Fokus, anstatt 
einzelne Interessengruppen. ch bin Blindtext 
und stehe hier nur als Platzhalter. Weit hin-
ten, hinter den Wortbergen, fern der Länder.

Die überwältigende Mehrheit aller Menschen 
will eine friedliche Welt, in der alle Mitglieder 
der Menschheitsfamilie gleichberechtigt le-
ben können. dieBasis achtet die freie Selbstbe-
stimmung, die territoriale Unversehrtheit, die 
politische Unabhängigkeit und die souveräne 
Gleichberechtigung aller Staaten, wie sie in 
der UN-Charta und im Völkerrecht formuliert 
sind. Wir lehnen Sanktionen und Embargos 
als Wege politischer Konfliktlösung grund-
sätzlich ab. Im Ukraine-Konflikt verschlim-
mert die derzeitige Bundesregierung das 
sinnlose Blutvergießen mit unsäglichen Waf-
fenlieferungen. Wir fordern sofortige diploma-
tische Bemühungen zur friedlichen Beilegung 
des Konfliktes.

Diese Vorgehensweise könnte zu einem 
großen Teil politisch motiviert sein. 
Insbesondere die Partei "Die Grünen" hat 
in den Corona-Jahren und jetzt auch in 
den Jahren des Ukrainekrieges viele 
Mitglieder und Wählerinnen und Wähler 
an uns als konsequente Partei der 
Basisdemokratie und des Friedens 
v e r l o r e n .  W i r  s i n d  z u  e i n e m 
ernstzunehmenden Faktor  in der 
politischen Landschaft und damit jetzt 
auch zum Ziel von Angriffen geworden. 
D e n  V o r w u r f  d e r  N ä h e  z u m 
Rechtsextremismus weisen wir scharf 
zurück. Bitte studieren Sie diesen 
Bürgerbrief. Wenn Sie mit uns einen 
g e m e i n s a m e n  G e s p r ä c h s a b e n d 
wünschen, sind wir dazu herzlich gerne 
b e r e i t .
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Unsere wichtigsten Grundrechte sind die 
Freiheitsrechte. Diese überragen alle ande-
ren Grundrechte. Eine freiheitliche Gesell-

Die Basisdemokratische Partei Deutschland 
vereinigt Menschen ohne Unterschied der 
Staatsangehörigkeit, des Standes, der Her-
kunft, der ethnischen Zugehörigkeit, des Ge-
schlechts, der sexuellen Orientierung und 
des Bekenntnisses, die beim Aufbau und Aus-
bau eines demokratischen Rechtsstaates und 
einer modernen freiheitlichen Gesellschafts-
ordnung, geprägt vom Geiste sozialer Gerech-
tigkeit, mitwirken wollen.

Der komplette Wortlaut unserer Präambel:

Totalitäre, diktatorische und oder ge-
walttätige Bestrebungen jeder Art lehnt 
die Basisdemokratische Partei Deutsch-
land entschieden ab.

Der Satzung vorangestellt sei diese Präambel, 
die dazu dient, den Geist zu erfassen, in wel-
chem die Partei ihre Aufgabe zu erfüllen 
trachtet.

Die Basisdemokratische Partei Deutschland 
steht für Achtsamkeit, Aufmerksamkeit und 
Verantwortung im Sinne von Eigen- und 
Fremdverantwortung, sowie für eine Gesamt-
struktur, in der sich alle Menschen gleichbe-
rechtigt an den Entscheidungen beteiligen 
dürfen.

Unsere Themen (zwei Beispiele) 
 Gesundheit

Wir bekennen uns klar zum Heilprakti-
kerberuf, der Homöopathie und zu an-
deren traditionellen Therapien.
 Bildung
dieBasis steht für ein freies, vielfältiges 
und demokratisches Bildungswesen, 
das sich an der Förderung des indivi-
duellen Menschen orientiert. 

dieBasis steht für ein vielfältiges Ge-
sundheitswesen mit freier Arzt- und 
Therapiewahl. Gesundheit, Präven-
tion, Selbstbestimmung und Eigen-
verantwortung stehen vor Profit.

Schulische Bildung muss vom Men-
schen ausgehen und nicht von politi-
schen oder wirtschaftlichen Interes-
sen. Sie soll individuelle Interessen 
und Fähigkeiten bestmöglich fördern, 
damit jeder seine Individualität, seine 
fachlichen und sozialen Kompetenzen 
in die Gemeinschaft einbringen kann.

https://diebasis-partei.de/wahlen/ 
themen-und-anliegen/

Alle Themen finden Sie hier:

Präambel der Satzung dieBasis

Dreigliederung des sozialen Organismus

schaft ist nur vorstellbar, wenn Macht be-
grenzt ist und ihre Ausübung vom Souverän, 
dem Volk, kontrolliert wird. Ziel ist ein lie-
bevoller, friedlicher Umgang für- und mitein-
ander, bei dem das Menschsein und die 
Menschlichkeit des anderen immer Beach-
tung finden.

Die neue Politik muss den Menschen als 
körperlich–seelisch–geistiges Wesen 
mit all seinen Bedürfnissen und Anlie-
gen für eine lebensfreundliche Welt ins 
Zentrum setzen. 

Dem Menschen wohnt eine Schöpferkraft 
inne, die für eine Erneuerung in der Politik 
genutzt werden soll. Was dem Leben, der 
Liebe und der Freiheit dient, muss aufgebaut, 
gefördert und geschützt werden.

Sie soll Sorge tragen, dass alle Lebensbe-
reiche sich diesbezüglich erneuern: das 
soziale Leben im Sinne der Freiheit, das 
Wirtschaftsleben im Sinne der Brüder-
lichkeit und das Rechtsleben im Sinne 
der Gleichheit. Das bedeutet auch, dass der 
Mensch anerkennt, dass er Teil des Gesam-
ten ist. Er ist Teil der Welt, der Natur, zu der 
auch Tiere und Pflanzen gehören. Das be-
inhaltet, dass der Mensch voll verantwortlich 
diese Welt und diese Natur achtet, für sie 
sorgt, sie schützt und gesund erhält.
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Die Dreigliederung des sozialen Organismus 
wurde von Rudolf Steiner zwischen 1917 bis 
1922 entwickelt. Sie wurde der deutschen 
und der österreichischen Regierung vorge-
stellt, verlor aber in den Wirren der Nach-
kriegszeit ihre Bedeutung. Erst im Zuge der 
68er-Bewegung gab es eine Renaissance der 
Dreigliederungsbewegung, Der bedeutende 
deutsche Aktionskünstler Joseph Beuys inte-
grierte die Dreigliederung im Rahmen seines 
„erweiterten Kunstbegriffs“ in seine Idee der 
Sozialen Plastik. 1986 stellte der spätere 
SPD-Innenminister Otto Schily in einer lei-
denschaftlichen Rede den Dreigliederungs-
gedanken im Bundestag vor. Aktuell wird die 
Dreigliederung wieder intensiv diskutiert. 
Dabei ist dieBasis die einzige Partei, die Ele-
mente der Dreigliederung in ihrer Satzung 
verankert hat. 

Beschreibung

Historische Entwicklung

Die Dreigliederung kann als Leitbild für eine 
zukunftsorientierte Gesellschaft dienen. Sie 
beschreibt eine Grundstruktur, in der die Ko-
ordination der gesamtgesellschaftlichen Le-
bensprozesse nicht zentral durch den Staat 
oder eine Führungselite erfolgt, sondern in 
der sich die drei Bereiche des sozialen Lebens 
selbst verwalten und relativ autonom den je-
weils eigenen Funktionsprinzipien folgen. Je-
dem der drei Gesellschaftsbereiche wird ein 
leitendes Prinzip zugeordnet: dem Geistesle-
ben die Freiheit, dem Rechtsleben die Gleich-
heit und dem Wirtschaftsleben die Brüder-
lichkeit (siehe Grafik oben). Obwohl jedes der 
drei sozialen Glieder in sich zentralisiert 
erscheint, ent-steht durch ihr lebendiges 
Nebeneinander- und Zusammenwirken die 
Einheit des sozia-len Gesamtorganismus.

eitdem hatte Joseph Beuys dazu beigetragen, 
dass Positionen der sozialen Dreigliederung 
immer wieder auch in die Öffentlichkeit 
getragen wurden. 

Die Dreigliederung erörtert 
nicht allein gesellschaftliche 
Themen, sondern auch sich 
auch mit Themen en Detail, z. 
B.Menschliche Arbeitskraft 
ist nicht käuflich, wie am Ver-
hältnis von Unternehmer und 
Mitarbeiter gezeigt werden 
k a n n .  A n t e i l e  a m 
b e t r i e b l i c h e n  G e w i n n 
e r h a l t e n  W i r  k ö n n e n 
innerhalb der Dreigliederung 
auch e inmal  e in  Deta i l 
betrachte, z. B. das Verhältnis 
v o n  U n t e r n e h m e r  u n d 
Mitarbeiter. Im weiteren 
Verlauf verkauft der "Leiter" 
dann "sein" Produkt auf dem 
Markt. Und da er ja "sein" 
Produkt verkauft, definiert er 
a u c h  a l l e i n e  d a s 
Te i lungsverhä l tn i s  des 
Ertrages, den das Produkt auf 
dem Markt erzielt. Dadurch 
entsteht die Illusion des 
Lohnbegriffes, so, als würde 
der "Leiter" die arbeitenden 
Menschen für ihre Arbeit 
entlohnen. Tatsächlich kauft 
er ihnen aber das Erzeugnis 
ihrer  Arbei t  ab ,  um es 
weiterzuverkaufen.  Nur 
muss er den Arbeitern dabei 
nicht den vollen Preis für Ihr 
Produkt bezahlen, da der 
r e a l e  V o r g a n g  d e s 
Leistungstausches zwischen 
Individuum und Individuum 
nirgendwo ergriffen, sondern 
vom S ippenbegr i f f  de r 
" j u r i s t i s c h e n  P e r s o n " 
nivelliert wird.

Der soziale Organismus, der den zentral 
verwalteten Einheitsstaat ablöst, soll 
analog[1] des dreigliedrigen menschlichen 
O r g a n i s m u s  a u s  d e m  l e b e n d i g e n 
Zusammenwirken der drei selbstständigen 
Glieder des Wirtschafts-, Rechts- und 
G e i s t e s l e b e n  e n t s t e h e n .  D a s 
Wirtschaftsleben ist dabei vergleichbar dem 
Nerven-Sinnessystem, das Rechtsleben dem 
Rhythmischen System und das Geistesleben 
dem Stoffwechselsystem (Lit.:GA 197, S. 82f)

Das auf Freiheit gegründete Geistesleben 
wird nicht staatlich reglementiert und 
umfasst u.a. das gesamte Bildungswesen, 
Kunst, Religion, technische Erfindungen, 
sowie auch die Rechtsprechung im Privat- 
und Strafrecht.eigliederungsgedanken im 
Bundestag vor.

Das Rechtsleben umfasst das eigentlich 
Politische und das Verwaltungsrecht und 
regelt das Verhältnis von Mensch zu Mensch 
nach dem Prinzip der Gleichheit in für alle 
gleich geltenden Gesetzen.

Die von Steiner vorgeschlagene Soziale 
Dreigliederung beschreibt die Grundstruktur 
einer Gesellschaft, in der die Koordination 
d e r  g e s a m t g e s e l l s c h a f t l i c h e n 
Lebensprozesse nicht zentral durch den Staat 
oder eine Führungselite erfolgt, sondern in 
der sich die drei Bereiche des sozialen 
Lebens: Geistesleben (Kultur), Rechtsleben 
bzw. Politik und Wirtschaft selbst verwalten 
und relativ autonom den je eigenen 
Funktionsprinzipien folgen.

Die Dreigliederung des sozialen Organismus 
ist ein von Rudolf Steiner entworfenes und in 
den  Jahren  1917–1922  de ta i l re i ch 
a u s g e a r b e i t e t e s  L e i t b i l d  f ü r  e i n e 
zukunftsorientierte gesellschaftliche 
Ordnung und Entwicklung.

Das Wirtschaftsleben entfaltet sich auf der 
Grundlage des nutzbaren Bodens im 
K r e i s l a u f  d e r  W a r e n h e r s t e l l u n g 
(Produktion), des Vertriebs (Handel) und des 
Verbrauchs (Konsum). Es soll nach dem 
P r i n z i p  d e r  B r ü d e r l i c h k e i t  d u r c h 
Assoziationen geregelt werden.

Die Dreigliederung des sozialen Organismus 
wurde von Rudolf Steiner zwischen 1917 bis 
1922 entwickelt. Es kann als Leitbild für eine 
zukunftsorientierte Gesellschaft dienen. Die 
Soziale Dreigliederung beschreibt eine 
Grundstruktur, in der die Koordination der 
gesamtgesellschaftlichen Lebensprozesse 
nicht zentral durch den Staat oder eine Füh-
rungselite erfolgt, sondern in der sich die drei 
Bereiche des sozialen Lebens selbst verwal-
ten und relativ autonom den jeweils eigenen 
Funktionsprinzipien folgen. Die drei Berei-
che sind (siehe Grafik rechts):

 das Wirtschaftsleben entfaltet sich im Be-
zugsfeld von Produktion, Handel und Kon-
sumtion – es soll im assoziativen Miteinan-
der Produktion und Preise disponieren. 

 das Rechtsleben regelt das Verhältnis von 
Mensch zu Mensch. Es basiert auf staatlicher 
Ordnung und besteht aus Gesetzen, Regeln, 
Verträgen, Vereinbarungen u. ä.

 das Geistesleben, das im Wesentlichen Bil-
dung, Wissenschaft, Religion, Kunst und Kul-
tur sowie das Gesundheitswesen umfasst. 

Beschreibung

|
Gerald Häfner
|
3212 mal gesehen

Heute verlangt die Rettung des Klimas, der 
Erde, der Mitmenschlichkeit und der Würde 
des Menschen nach einer umfassenden 
Systemtransformation. Die Dreigliederung 
des sozialen Organismus ist damit aktueller 
denn je. Auf der Tagung wurde ihre Idee und 
Geschichte gezeigt – vor allem aber ihr 
möglicher Beitrag zur Beantwortung der 
drängenden Fragen und Aufgaben der 
Gegenwart untersucht. Eröffnet wurde die 
Tagung vom Oberbürgermeister der Stadt, 
d e r  d a r a u f  h i n w i e s ,  w i e  s e h r 
anthroposophische Initiativen die Stadt 
Stuttgart geprägt haben und prägen. Neben 
großen Vorträgen (Nicanor Perlas, Gerald 
Häfner) zur Aktualität und Zukunft des 
Dre ig l i ede rungs - Impu l ses  war  das 
eigentliche Kernstück der ‹Markt der 
Möglichkeiten›, auf dem über 100 Initiativen 
in vier mal 26 Gesprächsrunden sich und ihre 
Arbeit den interessierten Teilnehmenden 
vorstellten. Sie zeigten überzeugend die 
ungebrochene Produktivität dieses Ansatzes 
und die vielen Möglichkeiten sinnvollen 
Engagements.

So wurde nicht nur ein Stück unterdrückter 
G e s c h i c h t e  w i e d e r  a n s  L i c h t  d e r 
Öffentlichkeit geholt, sondern auch eine 
faszinierende Zahl wunderbarer Menschen 
und Initiativen erlebbar, die aus diesem 
Impuls heraus ganz konkrete Beiträge zu 
einer besseren Welt leisten.destag vor.

01 Mai 2019

Im Jahr 1919, kurz nach dem Ende des Ersten 
Weltkrieges, ging von Stuttgart eine 
Volksbewegung aus. Unter dem Namen 
‹Dreigliederung des sozialen Organismus› 
setzte sie sich für eine umfassende 
gesellschaftliche Neuordnung ein, die auf der 
Selbstbestimmung der Menschen in allen 
Bereichen der Gesellschaft beruht. Dieser 
Ansatz war seiner Zeit weit voraus.

Von 5. bis 7. April fand die Tagung ‹Im Puls 
für  d ie  Zukunft .  100 Jahre  Sozia le 
Dreigliederung› in Stuttgart (DE) mit bis zu 
650 Teilnehmenden statt.

Soziale Dreigliederung

Der  Unternehmer  kauf t 
dem Mitarbeiter seinen Anteil
(Arbeitsleistung) an der
Herstellung der Ware ab.

Der Unternehmer stellt
Mitarbeiter ein und zahlt 
ihnen für  ihre  Arbei t 
einen Lohn bzw. ein Gehalt.

Die Dreigliederung des sozialen Organismus 
wurde von Rudolf Steiner zwischen 1917 und 
1922 entwickelt. Sie wurde seinerzeit sowohl 
der deutschen als auch der österreichischen 
Regierung vorgestellt, verlor aber in den Wir-
ren der Nachkriegszeit an Bedeutung. Erst im 
Zuge der 1968er-Bewegung erlebte sie eine 
Renaissance. Der bekannte Aktionskünstler 
Joseph Beuys integrierte sie im Rahmen sei-
nes „erweiterten Kunstbegriffs“ in seine Idee 
der Sozialen Plastik. 1986 thematisierte der 
spätere SPD-Innenminister Otto Schily in ei-
ner Rede die Dreigliederung im deutschen 
Bundestag. Die Dreigliederung setzt sich für 
eine umfassende gesellschaftliche Neuord-
nung ein, die auf der Selbstbestimmung mün-
diger Bürger beruht. Dabei ist dieBasis die 
einzige Partei, die Elemente der Dreigliede-
rung in ihrer Satzung verankert hat. 

Beschreibung
Die Dreigliederung beschreibt eine Grund-
struktur, in der die Koordination der gesamt-
gesellschaftlichen Lebensprozesse nicht zen-
tral durch den Staat oder eine Führungselite 

Historische Entwicklung

- 

schaft nicht kartellartig miteinander verbun-
den sein. Universitäten dürfen nicht von zah-
lungskräftigen Sponsoren abhängen. Der 
Staat sorgt auf demokratischem Weg dafür, 
dass alle Bürger gleich behandelt werden. 

Die Dreigliederung war seiner 
Zeit weit voraus und ist heute 
aktueller denn je: die drängen-
den Aufgaben der Gegenwart 
und Zukunft können nicht 
durch eine zentrale Gewalt ge-
steuert und gelöst werden. 
Wenn wir Staat, Ökonomie 
und Kultur neu denken, dann 
dürfen z. B. Politik und Wirt-

Aktueller denn je

Produktion, Handel und 
Konsum von Waren und 
Dienstleistungen

Brüderlichkeit

Assoziation
Bedürftigkeit
Kollektives Urteil

Bereiche:
Wirkprinzip:

Organisation:
Individuum:

Entscheidung: Sozialer
Organismus
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Freiheit

Im Zusammenschluss von Konsumen-
ten, Händlern und Produzenten werden 
Preis und Umfang so festgelegt, dass alle 
Beteiligten damit auskommen können.

Bildung, Wissenschaft, 
Religion, Kunst, Kultur, 
Gesundheitswesen

Freiheit

Korporation
Fähigkeit
Individuelles Urteil

Bereiche:
Wirkprinzip:

Organisation:
Individuum:

Entscheidung:

Freie Entfaltung der individuellen 
Fähigkeiten der einzelnen Menschen 
und ihrer gegenseitigen Förderung.

Staatliche Ordnung,
Gesetze, Regeln, Verträge, 
Vereinbarungen

Gleichheit

Staat
Mündigkeit
Demokratisches Urteil

Bereiche:
Wirkprinzip:

Organisation:
Individuum:

Entscheidung:

Mit Hilfe von Gesetzen regeln die Men-
schen selbstbestimmt, eigenverantwort-
lich und demokratisch das Zusammen-
leben in der Gesellschaft. 

Brüderlichkeit (siehe Grafik). Obwohl jedes 
der drei sozialen Glieder in sich zentralisiert 
erscheint, entsteht durch ihr lebendiges Ne-
beneinander und Zusammenwirken die Ein-
heit des sozialen Gesamtorganismus.

erfolgt, sondern in der sich die 
drei Bereiche des sozialen Le-
bens selbst verwalten und re-
lativ autonom den eigenen 
Funktionsprinzipien folgen. 
Jedem der drei Gesellschafts-
bereiche wird ein leitendes 
Prinzip zugeordnet: dem Gei-
stesleben die Freiheit, dem 
Rechtsleben die Gleichheit 
und dem Wirtschaftsleben die
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